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welche die Sicherheit des Staates und dessen

Bevölkerung zu gewährleisten haben,
die notwendigen gesetzlichen Grundlagen,
die Mittel und die Kompetenzen zur Erfüllung

ihres Auftrages geben. Das Steuern

von Sicherheit über die Finanzen, wie dies

neuerdings in der Schweiz geschieht, ist

verantwortungslos. Sicherheit musste auf
Grund einer Beurteilung der Lage produziert

und dazu mussten die notwendigen
Finanzmittel entsprechend gesprochen
werden. Nur auf diese Weise könnten auch
Gefahren wie Informationsoperationen
durch islamistische Terrorzellen rechtzeitig
entdeckt, bewertet und effizient bekämpft
werden. Das erfolgreiche Aufdecken von
Internetpornografie wird somit zur Banalität

imVergleich zur Herausforderung
«Terrorismus und IT». ¦

Peter Regli,
dipl. Ing. ETHZ,
Divisionär aD,
Ehemaliger Chef des
Schweizerischen
Nachrichtendienstes
(1990-1999).

Das ASMZ-Wort des Monats

Nordkorea und die Nuklearwaffe
Der letzte stalinistische Staat derWelt unter

dem Diktator Kim Jong II weist gemeinsame

Grenzen mit derVolksrepublik China,
nut der Republik (Süd-) Korea und mit der
Russischen Föderation auf. Die Demokrati-
sche Volksrepublik (Nord-)Korea ist durch
das Japanische Meer auch ein Nachbarstaat

von Japan. Diese Grenzen weisen auf die

strategische Bedeutung Nordkoreas hin. Das

Gewicht des Landes wird noch dadurch
erhöht, dass Japan ein Alliierter der USA ist

und in Südkorea die USA mit einer
Streitmacht von 34 500 Soldaten präsent sind. Seit
dem Ende des Koreakrieges am 27.Juli 1953
— es ist lediglich ein Waffenstillstand
zwischen den Kriegsparteien vereinbart worden

- wird Nordkorea politisch, militärisch und
wirtschaftlich durch China unterstützt. Der
Grund hierfür ist strategischer Natur: China
will unter allen Umständen eine Präsenz der
USA in einem Vereinigten Korea verhindern,

die zur Stationierung von US-Truppen

am GrenzflussYalu zwischen Korea und
China führen könnte. Der Vorstoss der
Achten US-Armee unter General MacAr-
thur bis zum Yalu 1950 hat bereits damals
den Kriegseintritt Chinas an die Seite Nordkoreas

provoziert.
Diese Interessen Chinas gelten heute

noch. Deshalb möchte Beijing deckungsgleich

mit Pyongyang die Anerkennung
Nordkoreas durch die USA und damit das

Überleben Nordkoreas und seines Regimes
sichern. Nordkorea selbst ist trotz seiner
wirtschaftlichen Misere hochgerüstet. Das

Land verfugt über eine aktive Armee von
über einer Million Soldaten, die jederzeit für
einen Einsatz gegen Südkorea (680000
Soldaten) bereit sind. Dazu kommen noch
Tausende Artilleriegeschütze des Kalibers
170 mm an der Demarkationslinie. In ihrem
Wirkungsbereich liegt die Millionenstadt
Seoul. Ein US-Angriff auf Nordkorea würde

einen GegenschJag eben dieser Artillerie
auslösen und zurVernichtung von Seoul und
damit zum Ausfall eines der wichtigsten
Elektronikzentren der Welt fuhren. Nordkorea

hat sich auch mit der Entwicklung
von ballistischen Raketen abgesichert. Mit
diesen kann es nicht nur Südkorea abdecken,

sondern mit einer weiter entwickelten
Version sogar Japan treffen. Das fehlende
Glied in dieser Strategie waren bis jetzt die
nuklearen Gefechtsköpfe auf diesen Raketen.

Mit Nuklearwaffen verfügt Nordkorea
über ein Abschreckungspotenzial und ist
nicht mehr angreifbar. Die Entwicklung
dürfte mit stillschweigender Zustimmung
des Grossen Bruders erfolgt sein. Möglich
sind nur die Beibehaltung des Status quo des

Waffenstillstandes oder die Anerkennung des

nordkoreanischen Regimes und damit die
definitive Teilung der Halbinsel. A. St.
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